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Pavagogilde Rundldian.

(Aus der Dogelperipektive.)

Bern., Die Shuljynode erflirte fidh mit 41 gegen 28 Stimmen fiir
Betbehaltung der Seminardilbung fiir Primarlehrer, Die 28 Stimmen rollten
durdygebends Gymnafialdildbung verlangen mit nadiolgender Fadbilbung.

Tie 3abhl der Studenten und Hover an den f[dweizerijhen lniverfitdten
und Wtabemien betrug itm Sommer 1898=4090.

Die Shuljynode beiprad dbasd Gefep iber Mabdbdhen= Arbeitdjhulen und
befdhlok, a. ben Hanbdarbeits-Unterricht aud) im eriter SHhuljabhre beizubehalten
b, fiix bdag legte Sduljahr Kod): und Haushaltungsd:-Unterridht ind Programm
cufzunehmen, c. ind Gefes feine Vejtimmung 3u tun, bah bie Frauen in bdie
Sdutfommiijion wafhlbar feien, d. den Seminarlehrern Joll dad Iarimum bder
suldjjigen Bejoldung audgervidhtet werden. — JIn Saden ber Yehrertaife ftellte
ed fid) beraus, dap bdie Mittel uicht reidhen. Papa Bund foll fommen.

St. Gallen, Befoldbunagserhphungen bder KLevrfvdfte jind im Laufe bes
Hexrbfted folgende vorgefommen: Jtiederwil bet GoBau von Fr. 900 aui 1000
fitr die Reprerin; Bronjhpofen Fr. 200 Perfoualzulage an den Lehrer: evang.
Pieveruzmil Perfonalzulage Fr. 200 (Totalbejoldbung Fr. 1900) an Hrn. Lehrer
Troxler; tath, Happerdwil erhdhte bie Wohnungdentidddbigung der Lebhrer von
¥r. 300 auf Fr. 400; bdito evangelifd) Wltitdtten von Fr. 250 auf Fr, 300.
Vivant sequentes !

LQaut Verordnung bded . Regierungdrated vom 11. Jov. 1898 mup von
nun an mit jeber Primaridule aud) eine NDiadchenarbeitdidule verbunden fein.
Sie it ju befuden vom Veainne de8 4. Schulturied an, Wodentlid) wenigitens
8 Stunden nadpeinanber. Sdiilermarimum: 30.

Sofothurn. Jn ber NRefibenz geht man mit bem Gedanfen um, bdie
Fortbildungdjchule allwodentlidh je an einem Tage von &—12 vormittags 3u
erteilen.

Die Lommifjion ded Kantongrated fiir Erhohung dexr Lehrevbejoldbungen Hat
pen Entieuri bdesd MRegierungsrates einjtimmiq qutqeheifen.

Piit der WUnnabhme bdiejed Gejeted bdurd) den Kantonsdrat und dasg Volf
wird basfelbe auf 1. Mai 1899 in Kraft treten. €8 erheifdht filr den Staat
eine jahrlide Ausdgabe von {Fr. 86,700, DHingegen werden dbann die bisdherigen
Altersgehaltdzulagen mit 31,715 Fr. wegfallen, jo dak dem Staat eine jabhrliche
Mehraudgabe von Fr.5 4,985 verbleibt. Lehrer und Lehrevinnen yibt es im Ki,
Solothurn 285.

Tie Gemeinde Keftenfholz Hat die BVefoldbung ihrer Lehrer um je 100 Fr.
exhobt.

Aargau, Cehrerbefoldungen. Der Groke Rat nahm unter Nanenss
aufruf dasd Gefes betr. ErhHdohung ber Lehrerbefoldungen (Fr. 1400 DMinimal-
gehalt) einftimmig an. Die BVorlage fommt nun nod) an dad BVoll.

VWafel. Der Meftor der Knabenprimarlehrer in Bajel, Heinvich Widbmann,
erhielt anldBlid) feinesd 7Hjdhrigen Geburtdtages von bden Behdrden bdie filberne
Peftalozzi: Medaille. Des LWeitern verehrten ihm bdie Kollegen 2 Tableauy.

Wallis. Den 20, Nov. erfdhien die Probenummer ded  Erziehungs:
freund der Oberwellifer Jugend.” &3 exjideint derjelbe allmonatlid
16 Seiten ftatrt und fojtet 1 Fr. 50. Das neue Organ begriindet die Bered)-
tigung feinesd Grideinend unter anbevem mit ben Worten: ,Wir Wallifer
hbaben eben eigene BVerhdltniffe, und johin gehen wir eigene
Wege.” Das neue Organ will ,dzr Wiberjpiegel und ber Ratgeber ded MNiih:
tend und Sdaffens im Unterricht, tes Grziehend und Lehrend im obetn Rbjo-
banthal” fein. Glitlicdhe Reife! — Ned. ift Prof. L. Vieyer in Brig.
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Freiburg., Die Dandwerfer- und Kunjtidule ift gefeblich gefchiipt und
obligatorifd) geworben fitx RQehrlinge undb Lehriddhter aller Verufe. Der Unters
ridht ift unentgeltlid) fiir Lehrlinge und KQehridditer; bdie Wrbeiter begahlen ein
Cintrittdgeld von fiinf Fr.; bdie Sditler der Kunitturje begahlen finf Fr. fiix
jeben Kurs,

Deutfdfand. PreuBen. In bas neue Abgeorduetenhaus ziehen 3 Bolts-
jhullehrer.

Pad gange deutjche Reich hat 181 KLebhrerbilbungajtatten, wovon 114 im
Konigreid) Preugen. Bon bden leptern find 38 fatholijdh, 77 evangelijh und 4
paritdtijd.

Berlin, Der dbentjde Cehrerverein Hat dad ihm von ber Leben 3-
verfidherungsdgefellfcdhaft su LQeipzig gemadte Anerbieten, mit ihm in ein
tontraftlides Berhiltnid einzutreten, abgelehut.

Bur Ausbildbung von FTurnlehrerinnen wird aud) im Jahre 1899 ein
etiva brei Monate wdhrenber Kurfus in der RKonigliden Turnlehrerbilbungs:
anftalt in Berlin abgebhalten twerden,

a3 Steatdminifterium ded Junern fir Kirden- und Sdulangelegenfeiten
in Bayern ridhtet an alle Volfd{dhulbehorden und an bas KLehrperjonal bdie
Weifung, dak an allen Unterriditsanitalten befondere Aufmertfamleit zuzuwenden
fei einer Velehrung bder Jugend iiber bdie wirtjdhaftlie Bedbeutung bder
nitgliden Bogel, iiber die Notwenbdigleit thred Sdubesd und die hieru die-
nenden Vorricdhtungen; fermer das Verbot der BVeldftigung und Verfolgung ber
Bogel, ted Jeritorend und Ausnehuend von TNeftern und Vrutjtdtten, bded Ber-
ftorend und Wusdnehmens vor Ciern und bded Ausnehmensd und Tdtend von
Jungen gang befonbderd in Grinmerung zu bringen zur Beit der Wieberfehr ber
Bugvdgel und zur Jeit desd Jteftbauensd unbd des Vriitend ber Vigel.

Minden Dad Landgeridhit verurteilte einen Fortbildbungsjdiiler wegen
Bottesldfterung und Spottereien itber die Frohnleihnamsprozeijion zu 3 Wionaten
®efangnic. Der Staatdanwalt Hatte ein Jahr Leantragt.

Ter liberale Magijtrat in Straubing refp. die Shulfommifjion Hat den
RQehrer Hainel, einen der titdhtigften Lehrer Niederbaperns, zur HRebe gejtellt,
,wetl er im fatholifdhen Kehrerverein in Bayern eine Stelle befleidet,” ndmlidh
bie ftellvertretende exrite LVorftandidhaft. Das ift - fo redht liberale Tolerans.
Die Entriiftung in der fatholijchen Vevodlferung Bayernd ijt natiixlid) groh und
wird in gani Bayern LWiederhall finbden,

Bayern 3daolt 7291 Werttagsidulen, wovon 54 privater Natur und 5139
fatholifh. Der Lehrirdfte find ed 24815, worunter 18426 fatbolijde Sdultinber
gab e8 822165, von bdenen 586668 fatholijd find. An 5491 Sdulen wurden
1.605.733 M., Sdulpeld exhobin. — 1915 Sdulen find proteftantifd, 6209
Lehrer dito und 229 348 Sdyulfiuder aud.

Fritt die bayerifhen RLehrerieminarien ijt ein neued Statut in Sidht, das
die Bildung bder Lehrer vereinfadyt, dafiir aber den llnterrlcf)t in den Glementen
bed Lateinifden und Franzdiijden einfithrt.

Rant Wuer’ider ,Sdulzeitg.” MNr. 44 jind in Pepe im Laufe von 110
Jabren nadjeinander nur 2 Lehrer im Amte gewefen, — ndmlih von 1777 big
1887 bie Lehrexr Edjafer und Kutider.

Fuldba. Der Kgl. Kreididulinfpeftor Hr. Lottermann Hhat verfiigt, dbak fiix
bie Beit, i dex der Unterridht exjt um 8 '/2 bt morgens beginnt, bie Paujen wi=
fchen ben eingelnen Untervidhtaftunden (5 Min.) wegfallen jollen, nur die Frithjtiids-
paufenad) der zweiten Unterridhtdftunbde (15 Piin.) joll bejtehen bleiben.

Cliap. Der Statthalter von Gljah-Lothringen vergabte dbem Lehrer-
Waifenftifte 3000 Maxt, €3 ift dad eine Schenfuny, bdie ihre Borgdngerinnen
ab feite bedfelben Hod)herzigen Godnnerd Hat. )
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PBojen. Gefehlid dbarf ein Lehrer 80 Sdulfinder taglidh untervidyten,
in der Gemeinde Begrze Hhaben aber 282 Sdhiiler nur 2, in Splawie 250 Sdit»
ler 2, in Glugzyn 170 Sdiiler nur 1, in Wioret 120 Sdiiler 1, in Barasd-
ewo 150 Sdyiiler 1 Lehrer, So geht ed rweiter, jo daB wohl faum 20 ofy bex
Kinber aug ber Sdule Nuben jziehen.

Krefeld Eine Anzahl Lehrer in Krefeld bejdhloh, um gegen die Hohen
PMietzinfe Front ju maden, eigene Wohngebdube zu ervidhten. Selbfthilfe!

Die ftadbtijden Behorden in Kaffel haben die Crridhtung einer BVolfslefe-
halle befchlojfen. €8 find dazu bereitd von edelbenfenden Menjdhen erheblidhe
Butenbdbungen gemadt worden, jo daf man Hoift, jie reidhlid) ausftatten u
fonnen WAud ftabtijdhen DMitteln wurben Dbdafiir unddjt 2000 WMart jahrlid
bewilligt. In der Voltalejehalle follen politijhe IBeitungen aufliegen, fernex
Sdjriften und Werfe belehren b en JInbhaltesd, iluftrierte Bldtter, Bolfs-
jhriften.

_ 160 Frauen und Todter lieken fich in diefem Winterhalbjahr an ber

Berliner Hodfdule einfdreiben, Tie grofe Mehrheit derfelben (102) ftammt aus
Preugen. Rupland entfanbdte 26, Amerita 21, Dexr Konfeffion nad) find 101
proteftantifjd, 47 jidijh, 7 tatholifh, 5 fonfefjionslos. 12 find verbeiratet,
8 ftudieren Theologie, 3 Medizin, 3 Redtdwifjenidaft, 6 die Staatswifjenidaften;
alle iibrigen gehdren ber philojophijden Fafultat an, b. h. fie jtubdieren PHhilo-
Logie, Sitteratur, Philojophie, Gefhichte, Kunitqejcdhidhte, 18 Pathematit und Natur-
wiffenidaften.

Bayern. Der Praparanden:Hauptlehrer Khungraf von Regendburg nannte
jiingft den f[iberalen baierijdhen LVehrevverein ritdftdndig und warf
ifpm vor, er ftelle fi) in ben Tienft besd fiberall didfredbidbierten Li-
beraligmus undeiner verfradhten Weltordnung. Die ,Lefhrerzeitung”
wupte darauf nur mit einem ganzen Hagel der robhejten Sdhimpforte zu ex-
widern. So madend bdie Herren ed allerortd, bdie ba immer feine Vetfonung der
fonfefjionellen Gegenjase wollen; ift Syjten: in biefer Liige.

Wiirttemberg. An bden in Reute firzlidh ftattgefunbdenen Lehrerveyrer-
sitien baben 85 Kefhrer aud Wiirttemberg und Hobenzollern teilgenommen, Die
Babl ber ITeilnehmer ift eine jahrlich fjteigende.

Sadjen. DHerr Oberlandsgerichtdrat Im Walle fagte in ber Wibhlers
perfammiung zu Heiligenftadt am 30, Ott.: ,Falld bie Negierung nidht ein
Gefes fiber ausreichende Fitvforge fitr die Lehrer-Witwen und -Waifen einbringe,
{o wiitbe dbad vom Jentrum ausd gefdhehen.”

Grfurt Wujoder 7. Generalverjammliung dbesd Deutiden
Bereinsd fiix basg Fortbildbungsjdulwefen wurbe fejtgeitellt, dap in
Oftpreufien feine Fortdbildbungsfdule beftehe, Brandendburg zafhle 1, Weftfalen 9,
Pommern 3, Sdledwig-Hofhljtein 50, Hannover 136, Rbeinland 241, :@eﬁem
Nafjau 325. Die 3ahl aller Fortbilbungdichiiler in Preuhen betrage in Ge-
wetbefdhulen 145000, in landliden Fortbildbungsdjdhulen 23 000.

Bulgavien befist, laut ,Padbagogifde Monatshefte”, nebenbei
gefagt eine febr empfehlendwerte Beitidhrift, 4481 Boltsfhulen, dabon 3079 ors
thoboyr-bulgarijde, 19 tatholijde-bulgarijde, 8 protejtantifdh-bulgariide, 25 mos«
bamebanijch-bulgarijde und 1243 tirfijhe, AuBerbem find nod) veridiebene
anbere Befenutnifie vertreten, audh ift eine deutie Schule vorhanben. Der hoheren
Bildung dienen auBer der Univerfttat nod) 150 Mittelidhulen bezw. Gpmnafium,
au denen auch 7 Obergymnafien und 37 Progymnajien fiix Padden gezabhit
werben. Da bdie Bevdlferung Bulgariens nad) der Jdhlung von 1893 fidh) auf
8309816 KRopfe belduft, fo fann das Verhaltnis dexr Sdulen jur Cimvohnerzahl
al8 giinftig bezeidhnet werben.
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Rubland. Tie Volfsjchule in Ruhland joll fortan thren Sdyil-
lern nicht allein bad RKefen, Schreiben, Rednen und die andern Lehrgegenitanbde,
foubern auch ein Handwert beibringen. Der Untervidhtdminijter Bogoldpow hat
ndmlidh, wie dbem ,B, T.” aus Petersburg gefd;rieben wird, joeben tie Anord:
nung getroffen, wonad) die Voltéjhullehrer - in bden Seminarien auber ihrer
allgemeinen Ausdbildung aud) nod) ein beftimmted Handwert exlernen miiffen, in
welchem fie {pdterhin thren Schiilern den nterridht ecteilen mitfien. Die Wahl des
Handwerfsd bleibt bem Sdyiiler bez. den Gltern iiberlafjen.

Sranfreid). Jn Paris befleht feit 1883 ein Tamenverein zur Erteilung
bed Katedhidmusd:-Unterridhtes. Gr exftredt Tid) iiber 78 Piavreien und zapit
2000 Damen, weldhe gegen 23000 Kindern ber Etaatsidhulen den RKated)ismus-
Unterridyt exteilen.

Qefterreid), Gin Bejiriichulrat Hat eine gejunde Anordbnung itber
©diilerausfliige erlaiffen. &ie fjollen dben Siun fiir bdie MNatur, fitx Biftos
rifdhe Denfwiicdige Stitten ald RKivdhen, Walljahrtdorte 2. weden und einen
awanglofen Vertehr Fwijden Lehrer und Sihiiler iiber Hetmatafunde rufen. Des
Geenern wiinjdt der Herr, dab eingelnen Schiilern Ehrendmter zu NReifebeforgun-
gen iibertragen werden, tweil fid) fo der Knabe prattijd) jdhon ein bikden fdult.

Padagonifdje Litteratur und Lchrmittel,

o8 1. Die 10 Gebote in der Hausliden Cryichung. BVerlag von Jafob Luy, Lindan

Plarrer Joj. Reiter in Sdaurieg ift BVerfafjer bdiejes furzen Wegweifers zur
drijtliden Erziehung der RKinder. Das Bitdhlein will den Gltern nadh den 10 Geboten
eine furge — 30 Seiten — Anleitung geben. Weim 1. Gebot 3. B. jpriht der Ver:
fafjer tn 4 Rapiteln iiber ,MNeiigion, Frommigteit, die HI Anna und das Bild Grift
lidger Cltern.” beim 4. vom Gehorjam, Strajredht der Eltern, vom Hl. Unjelm und von
ber Standeswahl”, beim 10. vou ,Arbeitjamlet und Sparjamfeit.” Ein 'leieuSmerteB
Bikglein 3u 50 o).

2. Ele Pilidten der Kinder und dver drijtliden Jugend. ‘Ber ng non Det‘oer
in Freiburg 1. B. unged. | A 50. 218 S. von Wilhelm Beder S. J., Beder ijt
als padagogiider Sdriftitellcr qut befannt.  Seine LChriftlide (&raiebung” und
SOlaube und Kirdpe’ bHaben guten Riang. Beder 1jt im Dienjte ver Wiiffionen ex:
graut. Das fihlt man an jeiner aerciften Uuifaffung, an jeinen Belegen und an jeiner
inhaltlidgen Tiefe. JIn feinen Darlegungen DHerrjd)t Ueberlegenfheit. Das vorliegende
PWertden will ,Standeslehren filr Kinder und Jiinglinge” bieten. Die 20
Boririge reden cinbrin;liid) von den Pilidhyten der Kinver und von denen der Jugend, Sie
find fitr die Prarie, weil wivtlih aus der Praxis. OGejdidte, reidge perfontiche Eriabhr-
ung und hl. Sdrift leijten dem belefenen Uutoren gute Diemjte; er verjteht dicje Faftoren
audy trefilidy fiir feine Jwede ju vermenden, Fir Predigt= und Bireinszwede, aber aud
als Leftiive Tilr unjere Jugend leiftet Beder's Hodjverviente AUrbeit gute Dienje. €2 ift
bas die 2. Auflage innert 4 Jahren. — 0 —

3. Die Benediftiver in ‘Jlluhnma uud die Gefdyidyte der @ruubung von €t,
Bernhard, von P. Ambrofiug Reger O. 5. B Drud von Kreuzr BVrod N, 212 N.
Galvert=Strake 1298, Baltimore.

Das Vitdjlein ift anjiehend und anregend und ein redht wertvoller Beitrag ur
amerifantjden Kirden: und Kullurgejdidte 3 Hest fid) aud fiir den, Dder filr die
amerifanijen LVerhiitnifie weniger Jniercjje hegt, redt jrudibar. Die v'elen Abbidungen
(P. Benentt Menyges. Abt:BVijdjoi Leo Haid, Bifhof Jeremiad O’ Zuillvan, P. Gamelbert
Brunner, Bijdof John Quinlau, P. Tonijaz Seng, Vijdyof Allen von Wobile u. a.)
madjen das Gange erjt redht anmutig.  Ju begiehen bet . Uxi in Gggenfelven (Preis
2. §r. 50, ¢eb.)

4. Surger AUbrik der Kunjtgeidhichte fiir Hdhore Todhterjdhulen und ahnlide
Qebranftalten von M. B. Neujee. IBmweite und verm. Auflage. JInnsbrud. Berlag von
Felician Raud). Geb. 1 A 70. 232 &



	Pädagogische RUndschau

